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Diese Arbeit untersucht den kombinierten Gebrauch von automatischer Röhrenstrommodulation 
ATCM und automatischer Röhrenspannungsmodulation ATVS für Abdomen und Thorax CT Scans in 
Hinsicht auf die benötigte Strahlendosis, der daraus resultierenden Bildqualität und der Möglichkeit 
der Strahlendosisreduktion. Des weiteren wird das durch den stetig wachsenden Gebrauch der 
diagnostischen Bildgebung in der Medizin verbundene Risiko potentieller Spätschäden der 
Strahlenbelastung ausführlich diskutiert.  
In dieser Studie handelt es sich um eine retrospektive randomisierte Diagnose-Studie in der 617 
Patienten 
untersucht und in zwei Gruppen eingeteilt wurden. Eine Gruppe unterzog sich einer Abdomen bzw. 
Thorax CT Untersuchung, die ausschließlich mittels ATCM und einer festgesetzten Röhrenspannung 
von 120 kV angefertigt wurde. Die zweite Gruppe bildete die Vergleichsgruppe, die mit der 
neuwertigen Software Care kV, einer Kombination beider Programme (ATCM und ATVS) gescannt 
wurde. Die Bilder wurden miteinander verglichen und in Hinsicht ihrer diagnostischen Aussagekraft, 
dem Bildrauschen, subjektiver und objektiver Bildqualität und Dichtemessungen ausgewertet. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit zeigten, dass mit Hilfe der kombinierten Nutzung von ATCM und ATVS 
die Röhrenspannung effektiv für 49% der Patienten reduziert werden konnte; sodass in dieser Studie 
eine allgemeine Strahlendosisreduktion von 18% möglich war. In Bezug auf das Bildrauschen konnten 
dabei keine signifikanten Unterscheide in beiden Gruppen gefunden werden, sodass die 
diagnostische Aussagekraft trotz Einsparung der Strahlendosis weiterhin gegeben war. 
Als Schlussfolgerung konnte in der vorliegenden Arbeit gezeigt werden, dass die kombinierte 
Anwendung von ATCM und ATVS die benötigte Strahlendosis in der Computertomographie durch die 
individuelle Berechnung der Körperkonstitution jedes Patienten berechnen und somit signifikant 
reduzieren kann, bei nahezu gleichbleibender Bildqualität. In Hinsicht auf den ständig wachsenden 
Gebrauch der Computertomographie in der klinischen Diagnostik stellt diese neue Technik einen 
großen Fortschritt in der diagnostischen Bildgebung dar. 


